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Hintergrund 

– Verschiedene Cephalosporine werden zur Behandlung einer Vielzahl von 

Infektionen durch MSSA eingesetzt

– Die Cephalosporine der dritten Generation, Cefotaxim und Ceftriaxon, werden 

in ausgewählten Fällen schwererer MSSA-Infektionen verwendet, wie z. B. bei 

Penicillinallergien, Mischinfektionen und im Fall von Ceftriaxon als 

Folgebehandlung in der ambulanten parenteralen antimikrobiellen Therapie 

(OPAT)

– Ihr Einsatz in diesen Situationen ist umstritten da sie negative Auswirkungen 

auf das Darmmikrobiom haben und den Selektionsdruck für Resistenzen 

erhöhen
Antimicrob Agents Chemother. 2007;51(11):4044-8.
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Fragestellung 

– Ist die derzeitige Empfehlung weiterhin gültig, dass eine Empfindlichkeit 

von S. aureus gegenüber Cephalosporinen abgeleitet werden kann, 

sofern die Isolate

o phänotypisch Cefoxitin-Screening negativ sind oder

o genotypisch negativ für das Vorhandensein von mecA oder mecC sind

– Dazu wurden pharmakokinetische/pharmakodynamische (PK/PD) 

Eigenschaften intravenöser applizierter Cephalosporine sowie klinische 

Ergebnisse sowohl für orale als auch für intravenöse Cephalosporine

überprüft
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Conclusio
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Einschränkungen

– Dokument beschränkt sich auf orale und parenterale Cephalosporine, die
o entweder eine dokumentierte klinische Wirkung bei Infektionen durch Methicillin-

empfindliche Staphylococcus aureus (MSSA) aufweisen
o oder die häufig zur Behandlung solcher Infektionen eingesetzt werden.

– Orale Cephalosporine: die meisten klinischen Studien zu oralen Cephalosporinen wurden bei 
unkomplizierten oder nicht-schweren Haut- und Weichteilinfektionen (uSSTI) durchgeführt. 
Cave hohe Placebo-Ansprechrate bei diesen Infektionen!

– Cephalosporine mit nachgewiesener Aktivität gegen Methicillin-resistente S. aureus (MRSA) 
können gemäß ihren jeweiligen klinischen Grenzwerten interpretiert werden und werden in 
dem Dokument nicht weiter behandelt.

– Bei anderen Cephalosporinen, die nicht in diesem Dokument behandelt werden und 
allgemein als unterlegen bei der Behandlung von Staphylokokken-Infektionen gelten, ist 
Vorsicht geboten, wenn eine Empfindlichkeit berichtet wird.
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Lokale 

Therapieempfehlungen 

anpassen!



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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